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Deutſcher Reichstag. 


81. Sitzung vom 1. Mai, 1 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Das Hans iſt überaus ſchwach beſetzt. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung 
des folgenden in Form eines Geſetzentwurfs eingebrachten An⸗ 
trags Auer betr. die Verſammlungs⸗ und Konlitiond: 
freiheit: §. 1. Die Reichsangehörigen ohne Unterſchied des 
Geſchlechts haben das Recht, ſich zu verſammeln. 
Zur Veranſtaltung und Abhaltung von Ver⸗ 
sammlungen bedarf es weder einer Anmel⸗ 
dung bei einer Behörde, noch einer Erlaubnuiß durch eine 
Behörde. Verſammiungen und Umzüge, die auf öffentlichen Straßen 
und Plätzen ſtattfinden, find ſpäteſtens ſechs Stunden vor Ihrem 
Beginn durch den Veranſtalter oder Einberufer del der mit der 
Ordnung des Öffentlichen Verkebrs betrauten Ortsbehörde anzu⸗ 


zeigen. 5 2. Die Reſchs angehörigen ohne Unter. 
ſchled des Geſchlechts haben das Recht, Vereine zu 
bilden. 8 3 Alle den vorſtehenden Beſtimmungen wider⸗ 


lprechenden Geſetze und Verordnungen einſchließlich 
derer, welche die Verabredung und Vereinigung 
zum Behufeder Erlangung günſtigerer Lohn⸗ 
und Beſchäftlaungs bedingungen hindern, unter⸗ 
ſagen oder unter Strafe Defien, find aufgehoben. S 4. Wer 
die Ausübung der in vorstehenden Paragraphen gewährleiſteten 
Rechte hindert oder zu hindern verſucht, wird mit Gefängniß bis 
zu drei Monaten beitraft, ſofern nach dem allgemeinen Strafgeſetz 
nicht eine härtere Strafe eintritt. 
ur Begründung nimmt das Wort 
bg. Grillenberger (Soz.): Wenn wir Sozialdemokraten 
abergläubiſch wären, jo könnten wir es als günſtiges Omen op: 
ſehen, daß die Berathung unſeres Antrages auf den 1. Mat fällt, 
und das um ſo mehr, als bei der glänzenden Beſetzung des Hauſes 
durch die Berathung nicht viel Unheil angerichtet werden kann. 
Der Antrag will nicht bloß ein freiheltliches, ſondern vor allem 
ein gleiches Vereinsrecht für Deutſchland ſchaffen. In den 26 
Vereinsgeſetzen Deutſchlands ſind dem Volke überall entgegen der 
Verfaſſung, dle freies Vereins und Verſammlungsrecht ſtatuixt, 
Fußangeln gelegt. Ein freles Vereins⸗ und Verſammlungsrecht, 
wie es ſchon das Frankfurter Parlament verlangte, tft aber noth 
wendig, wenn das Volk wirklich Einfluß auf die Geſetzgebung haben 
fol. Durch den Art. 4 der Reichsverfaſſung iſt ausdrücklich be⸗ 
ſtimmt, daß das Vereins⸗ und Verſammlungsweſen von Relchs 
wegen zu regeln jet Trotzdem wir in dieſem Sommer das 
25 jährige Jublläum des Beſtehens des Deutſeben Reiches feiern, 
bat die Regierung doch noch nicht einmal den Berſuch einer ſolchen 
Regelung gemacht. Namentlich Sachſen und Bayern find be⸗ 
rücktigt durch die Art und Welle der Handhabung ihres Vereins⸗ 
eſezes. In Sachſen ſtützt man fi dabei auf den 8 5 des 
E chen Vereins geſetzes. Man läßt die Unternehmerverbände 
ruhig gewähren, während man die Gewerkſchaften an ihrer 
Betbütiaung zu bindern ſucht. In Sachſen und Bayern 
bat man es fertig gebracht, durch eine eigenartige Geſetzes⸗ 
auslegung den Frauen und minderjährigen Perſonen den Beſuch 
aller öffentlichen Verſammlungen zu verbieten, obwohl geſetzlich nur 
der Beſuch ſolcher Verſammlungen verboten iſt, die von politiſchen 
Vereinen einberufen find. In Preußen it ge noch richt fo 
weit gegangen, aber der preußiſche Ran es Inv ern ſoll ja 
damit umgeben, ein Vereins geſetz in dieſem Sinne zu ſchaffen (fehr 
richtig! rechts) und damit das zu legallſiren, was jetzt in anderen 
Staaten nur durch Geſetzwldrigkelten möglich ift. In den Zeitun- 
gen giebt es ja eine ſtehende Rubrik Sächſiſche“. Man bat in 
Sachſen die ſoztaldemokratiſche Organiſatlon verboten, indem man 
dieſelbe als einen Verein betrachtete. Die Gewerkſchaften behan⸗ 
delte man dort wie politiſche Vereine. Der ſächſiſche Miniſter des 
Innern bet ſogar ausdrücklich betont, daß er die Verwaltungsbe⸗ 
dörden angewiesen habe, die Soztaldemotraten anders zu behandeln 
als andere Parteien. Den Antiſemiten iſt denn auch erlaubt, was 
uns verboten fit. Sogar ein Arbeiterſängerfeſt wurde verboten. Ferner 
wurden ſozialdemokratiſchen Partelführern in Sachſen Vorträge über 
die Umfiurzvorlage unterſagt. In einem bayerischen Orte wurde 
ſogar die filberne Hochzeit eines Sozialdemokraten polizeilich Ober, 
wacht. In Leipzig wurde eine Verſammlung verboten, in der über 
das ſächfiſche Vereinsgeſetz geſprochen werden ſollte. Das beweiſt, 
wie wenig jenes Geſeß eine Kritik verträgt. Prof. Brentano hat 
es ausgeſprochen, daß die Koalitionsfreiheit, ohne welche eine 
SE? 1 0 der Lohnverhältniſſe der Arbeiter nicht mög⸗ 
ch jet, in Deutſchland nur auf dem Papier ſtehe. Arbeit⸗ 
geben geſtattet man die Führung ſchwarzer Liſten und Ver. 
kufserklärungen, während Arbeiter, die Kameraden, die ſich 
des Wortbruchs ſchuldig gemacht haben, was doch auch in 
den Kreiſen der Bildung und des Beſitzes als ſchimpflich 
allt, öffentlich namhaft wachen, beſtraft wird und wenn er gar 
feſte um ſich haut“ und ein paar recht geſunde Obrfeigen austheilt, 
k wird er geradezu als gemeiner Verbrecher behandelt. Auch 
ie freiſinnige Polizei in Nürnberg verfährt nicht beſſer als die 
ächfiiche, trozdem das Programm der frelſinnigen Partei freies 
erſammlungs⸗ und Vereinsrecht, und volle Koalltionsfceiheit ent, 
H. Der oberfte Gerichtshof in Payern erklärte fogar bei einer 
lage gegen die Gewerkſchaft der Schloſſer, daß die von gewerk⸗ 
Dm en Verſammlungen behandelten Angelegenheiten öffentliche 
cen und daß ſolche Verſammlungen durchgehend mf ſaſſer 
Köln als von der ſozlaldemokratiſchen Partel ausgehend, weil unſer 
dat er Parteitag den Gewerkschaften ſeine Sympathie dewieſen 
Drun Dadurch untergräbt man die Koalittonsfreiheit. Der Cen⸗ 
Bayenabgeorbnete De. Pichler hat ſich in einem Referat für die 
proche Kammer ſ. Zt. für die volle Koalittonsfreideit ausge⸗ 
beute m, es iſt darum wohl zu boffen, daß das Centrum auch 
iber gleiche Geſinnung zeigen wird. Die Liberalen müſſen 
in denerſtändlich dafür eintreten, haben doch 1848 ihre Vorfadren 
dem abe Grundrechten“ dieſelden Anschauungen vertreten. Seit⸗ 
mio fit die Verelus- und BVerfammlungsfreibeit in Folge der 
früher Aiden Entwickelung noch nothwendiger geworden als 
. * 


verlangen nur, was in anderen Staaten ſchon bes 


ſteht, wir verlangen ein Recht, das ſelbſtverſtändlich iſt. Nehmen 
Sie darum dieſen Antrag an, damit Sie ein Geſetz bekommen, das 
eines wahrhaft civiliſirten Staates würdig iſt. (Beifall bei den 
Sozlaldemokraten.) 

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Graf v. Hohenthal: 
Die Handhabung des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes, welches ein 
Landesgeſetz tft, gehört vor das Forum des ſächſiſchen Landtages 
und nicht vor den Reichstag. Aber ich halte es für erforderlich, 
einen Angriff des Vorredners gegen den ſüchſiſchen Miniſter des 
Innern abzuwehren, dem er die Proklamirung einer verſchieden⸗ 
artigen Handhabung des Vereinsgeſetzes gegenüber den bürger⸗ 
lichen Parteien und der Sozialdemokratie vorgeworfen hat. (Sehr 
richtig! bei den Sozialdemokraten.) Dieſe Behauptung ſtimmt 
mit den Thatſachen nicht überein. Der Miniſter v. Metſch ſagte in 
Erwiderung der Rede eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im 
Landtage, er müſſe der Interpretation gegenübertreten, wonach 
gegenüber der ſozialdemotratiſchen Partet das Vereinsgeſetz in 
anderer Weiſe gehandhabt werde als gegenüber den Vertretern der 
Ordnungsparteſen. Das ſei thatſächlich nicht der Fall, die Regie⸗ 
rung habe in einer Verordnung ausgeſprochen, daß die präzeptiven 
Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes Zoch allen Parteien gleich⸗ 
mäßig zu handhaben ſeien. Dieſe allgemeine Verordnung iſt auf 
die bekannte Weiſe auf den Redaktionstiſch des „Vorwärts“ ge⸗ 
flattert. Der Miniſter v. Metſch fuhr dann fort: „Dieſer Grund⸗ 
ſatz iſt ausgeſprochen, und auf dem Standpunkte ſteht auch bie 
Re terung, daß die Handhabung der präzeptiven Beſtimmungen 
gleichmäßig erfolgt. Daneben giebt es Beſtimmungen, die ich als 
„dispoſtrive“ bezeichnen möchte, wie das Aufſichtsrecht und das 
Genehmigungsrecht der Polizeibehörde. In dieſer Richtung muß 
dem diskretionären Ermeſſen der Polizeibehörden eine gemiiie 
Latltüde geſchaffen werden, und wenn ſozlaldemokratiſche Verſamm⸗ 
lungen mit etwas ſchärferem Maß gemeſſen werden, ſo entſpricht 
das allerdings den Intentionen der Regterung. (Lachen links.) 
Die ſozialdemokratiſche Partei hat Veranlaſſung gegeben, daß das 
Vereinsgeſetz ſchärfer gehandhabt wird. Heißt das nun, daß die 
Regierung die poſitlven Beſtimmungen des Geſetzes einer Partei 
gegenüber anders auslegt als bei anderen? (Rufe bei den Sozial⸗ 
de mokraten: natürlich!) Die nicht dispoſitiven Beſtimmungen finden 
gegen alle Parteien gleichmäßig Anwendung. (Lachen links.) Aber 
das verſteht ſich doch von ſelbſt, daß ſoztaldemokratiſche Verſamm⸗ 
lungen, in denen der Wen Lepzehie wird, anders behandelt 
werden müſſen als harmloſe Verſammlungen oder politiſche Ver⸗ 
ſammlungen von Parteien, die auf dem Boden der gegen⸗ 
wärtigen Geſellſchaftsordnung ſtehen. (Lachen links.) Die ſozlal⸗ 
demoktatiſche Barteiorganijation iſt allerdings von einigen Be⸗ 
hörden als Verein erklärt worden, und zwar mit voller Zuſtimmung 
der Reglerung. Der Sängertag in Mittwelda wurde verboten, 
weil aus Anlaß deſſelben eine politiſche Verſammlung abgehalten 
werden follte, deren Tendenzen mit denen der ſozia demokratiſchen 
Partei übereinitimmen. Allgemeine Direktiven können den Pollzei⸗ 
behörden gar nicht gegeben werden. Ich will zugeben, 
daß die Polizeibehörden wohl auch manchmal 
über den Strang geſchlagen haben. Es tit das 
aber auch ganz ſelbſtverſtändlich, (Ruf links: aba!) wenn in dem 
Maße agitirt wird. Die ſächſiſche Reglerung würde meinen, ihre 
Pflicht, die ſie gegenüber den friedliebenden Einwohnern des 
Landes hat, auf das Gröblichſte zu verletzen, wenn ſie von der Waffe, 
die ihr das Geſetz in die Hände gegeben bot, nicht ausgiebig Ge⸗ 
brauch machen würde. Und ſie wird von dem Geſetz Gebrauch 
machen, das ja auch in der ge Kammer mit Recht als Juwel 
bezeichnet wurde. (Lachen bei den Sozialdemokraten) Der vor⸗ 
liegende Antrag iſt weiter nichts als die geſetzliche Sanktionirung 
der Anarchie. Glauben Sie, daß Sie in Ihrem Zukunftsſtaat mit 
einem olchen Geſetze auskommen würden? Das kann ſich kein 
Staat gefallen laſſen, am wenigſten ein monarchiſcher und chriſt⸗ 
licher. (Belfall rechts.) 

Bayeriſcher Bundes⸗ Bevollmächtigter v. Hermann: Abg. 
Grillenderger war zu feinen Angriffen gegen die bayerischen Be⸗ 
hörden um ſo weniger berechtigt, als er ſelbſt hat zugeben müſſen, 
daß das Vorgehen der Regierung von den Gerichten gebilligt wor⸗ 
den iſt. Die bayeriſche Regierung ſieht gewerkſchaftliche Verſamm⸗ 
lungen nicht als politiſche an. Die bayerſſche Regierung unterſtützt 
alle Beitrebungen auf Hebung der materiellen Lage der Arbeiter. 
Beweis hierfür ſind die zahlreichen gewerkſchaftlichen und Fach⸗ 
vereine in Bayern, die zumeiſt unter ſozialdemokratiſcher Leitung 
ſtehen. Die bayer che Reglerung legt dieſen nicht das mindeſte 
8 in den Weg, auch nicht der Theilnahme von Frauen und 

inderjährigen. (Abg. Grillenberger: Das iſt nicht richtig! 
Das iſt nicht wahr!) Vereinigungen und Verſammlungen, welche 
rein politiſche Zwecke verfolgen, genießen allerdings den Schutz des 
§ 152 nicht. Die Theilnahme der Frauen und Minderjährigen 
lann nicht geſtattet werden, wenn in einer Verſammlung voraus⸗ 
ſichtlich auch politiſche Fragen behandelt werden. In beier Be⸗ 
ziehung bat die bayeriſche Regierung keine generelle Vorſchrift 
von oben ber erlaſſen, ſondern diejenigen Beamten, welche Ver⸗ 


ſchwerden Saen d und daß überall geſetzlich verfahren iſt. 


die Sozialdemokraten. (Oho! bei den Sozialdemokraten.) Die Vers 
ſchledenheit der Vereinsgeſetze in den einzelnen Theilen Deutſch⸗ 
lands erkennen wir ebenfalls als einen Mißſtand an. Wenn man 
es fertig bekommen hat, ein einheitliches Preßgeſetz für Deutſchland 
zu ſchaffen, ſo wird es doch nicht ſchwer ſein, auch ein einheitliches 
Vereinsgeſetz zu Stande zu bringen. Der vorliegende Antrag iſt 
aber keine geeignete Grundlage, weil er keinen Unterſchied zwiſchen 
politiſchen und nichtpolitiſchen Vereinen, zwiſchen Erwachſenen und 
Minderjährigen, zwiſchen Männern und Frauen macht. Wir ſtehen 
nicht auf dem alles gleichmachenden Standpunkt der Sozialdemo⸗ 
kraten, wir wollen die Rechte des Mannes nicht ſchmälern laſſen, 
aber auch nicht die natürlichen Rechte des Weibes. Den Frauen 
erkennen wir in gewerblichen Fragen daſſelbe Recht zu wle den 
Männern, nicht aber in politiſchen. Das würde schließlich zur 
Anarchie führen. Mulier taceat in ecclesia! Die Sozialdemokraten 
ſollten doch konſequent ſein, uno nicht nur den Beamten die Störungen 
der Verſammlungen verbieten wollen, ſondern auch dafür ſorgen, daß 
junge ſozialdemokratiſche Männer verhindert werden, die Verſamm⸗ 
lungen anderer Parteien zu ſtören. Wir hatten die Abſicht eine 
Reſolution einzubringen, wonach die Regierung erſucht wird, in Aus⸗ 
führung des Artikels 5 der Reichsverfaſſung ein Vereinsgeſetz vor⸗ 
zulegen, aber wir ſind davon abgekommen, weil wir doch nicht 
die Mehrheit für ein Vereinsgeſetz in unſerem Sinne finden 
würden. In einer Zeit, wo der Umſturz von oben gepredigt, wo 
der Staatsſtreich empfohlen wird, in einer Zeit, wo wir den 
Boden, auf dem der deutſche Reichstag geht, das allgemeine Wahl⸗ 
recht auf das nachdrücklichſte zu vertheidigen haben, iſt nicht die 
Luft, ein vernünftiges Vereinsgeſetz zu Stande zu bringen. Auch 
wir fordern eine freiheitliche und vernünftige Vereins⸗Geſetzgebung, 
die von allen Chifanen und kleinlichen Maßregeln frei bleiben 
fol. Wenn in Sachſen wirklich die Kluft zwiſchen Regierung und 
Bolt, zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern fo ſchroff Im, fo iſt der 
Grund darin zu ſuchen, daß man ſich dort nicht entſchlleßen 
konnte, im öffentlichen Leben der ſozlaldemokratiſchen Partei zu 
geben, was der ſozialdemokratiſchen Partei iſt. Daß man das 
ſächſiſche Vereinsrecht als ein Juwel betrachtete, iſt mir uner⸗ 
klärlich; ähnlich Ip es auch mit der er Geſetzes in 
Bayern. Wir ſtehen ganz auf dem Boden des Berichts des Dr. 
Pichler. Aber wir können uns trotzdem nicht entſchließen, für den 
ſoztaldemokratiſchen Antrag zu ſtimmen, weil wir die Zeit nicht 
für geeignet halten. Meine Partei wird alle ihre Kräfte auf 
fruchtbarere Aufgaben konzentriren (Zuruf bei den Soztaldemo⸗ 
kraten: Umſturzvorlage!) und warten, bis beſſere Zeiten kommen. 
(Beifall im Centrum.) 

Abg. Beckh (Freiſ. Volksp): Mit den Grundgedanken dieſes 
Antrages find wir einverſtanden. Die Vereins und Verſammlungs⸗ 
freiheit muß in ausgedehnterem Maße gewährt werden, als es 
bisher geſchehen iſt. Dagegen möchte ich dieſe Freihett nicht in 
gleicher Weiſe Männern, Frauen und Minderjährigen gewährt 
wiſſen. Gerade in Verſammlungen, an denen Frauen und 
namentlich Minderjährige theilnahmen, konnte die Ordnung oft 
nicht aufrecht erhalten werden. Man darf bier nicht ſchabloniſiren. 
Die Abgeordneten der Freiſinnigen Volkspartei werden ſich der 
Aufgabe gern unterziehen, an einem guten Vereinsgeſetz für das 
Reich mitzuarbeiten. Eatſchleden entgegentreten aber muß ich den 
Angriffen des Abg. Grillenberger auf die Nünberger Polizei⸗ 
behörde. Dieſe hat ſich ſtreng nach dem bayeriſchen Vereinsgeſetz 
von 1850 gerichtet, alſo nach einem Geſetz, das erlaſſen wurde, 
als es noch keine Soztaldemokraten gab. Man kann alſo nicht 
davon ſprechen, daß es ſich um eine Ausnahmebehandlung der 
Sozialdemokraten handelt. Ebenſowenig kann von einer partei⸗ 
iſchen Auslegung des Vereinsgeſetzes zu Ungunſten der Sozial⸗ 
demokraten die Rede fein. Irgend ein Beweis für dle Partei⸗ 
lichkeit des Nürnberger Magiſtrats iſt nicht erbracht worden. 
Durch Gerichtsbeſchluß iſt anerkannt worden, daß der Nürnberger 
Magittrat in ganz geſetzmäßiger Weiſe vorgeht und ſich mit der 
vorgeſetzten Behörde im Einklang befinde. Bedeutende Staats⸗ 
rechtslehrer haben das Vereinsgeſetz ſo interpretirt wie der Nürn⸗ 
berger Magiſtrat. Die erſte Anregung zu der vom Abg. Grillen⸗ 
berger bemängelten Interpretation des Vereinsgeſetzes Ip gegeben 
worden durch eine Denunziation, die die „Fränkiſche Tagespoſt“ 
des Abg. Grillenberger gegen eine bürgerliche Verſammlung ver⸗ 
anlaßte, um eine a Ze Leiters der Verſammlung zu 
erzwingen. Wer in biejer Weile boot, ſollte ſich doch nicht 
wundern, wenn man gegen ihn das Gleiche anwendet. Die milde 
Handhabung des Sozialiſtengeſetzes in Nürnberg beweiſt am beiten, 
daß man in Bayern durchaus nicht den Sozialdemokraten fo 
parteliſch gegenüber ſteht, wie man es von dieſen darzuſtellen 
liebt. Iſt doch das Nürnberger ſozialdemokratiſche Organ damals 
unbehelligt geblieben. Damſt ſoll nicht geſagt ſein, daß das 
jetzige Geſetz gut iſt, aber ſo lange es beſteht, muß es au aus⸗ 
geführt werden. 

Abg. Dr. v. Marauardſen (nl): Die Verſchledenheit der 
vereinsgeſetzlichen Beſtimmungen in den einzelnen deutſchen Landes⸗ 
theilen läßt es wohl wünſchens werth erſcheinen, dieſe Materie für 
das ganze Reich gemeinſam zu regeln, und es iſt e be⸗ 
dauerlich, daß dis jetzt dazu fein Verſuch von der Regſerung 
unternommen worden iſt. Die Fortſchrittspartetl hat L Z. unter 
Füßrung von Moritz Wiagers einen entſprechenden Entwurf einge⸗ 
bracht, der als gute Grundlage bezeichnet werden muß. Das 
können wir aber nicht von dem Entwurf des Abg. Grillenberger 
fagen. Zieler Entwurf hat gar keine Ausſicht, Geſeß zu werden, aber 
auch irgend ein anderer Entwurf bat unter den Gm Verhältnſſſen 
gar keine Ausſicht. Ich möchte auch ein freibeitliches, verſtändiges. 
deſonnenes Geſetz. Ader was Ip freiheltlich, verſtändig und beſonnen? 
Es würde verlorene Arbeit ſein, wenn wir im Einzelnen mit 
dieſem Entwurfe uns beſchäftigen wollten, zumal wir heute keine 
Zeit haben. Wir müſſen das Zuſtandekommen eines guten Geſetzes 
einer glücklicheren Zeit vorbehalten. (Beifall bei den Natſonal⸗ 
liberalen.) 

Abg. Grillenberger: Der bedeutendſte bayeriſche Staats⸗ 
rechtslebrer von Seydel macht f eine andere Interpretation 
als diejenige des Nürnberger Magiſtrats. Daß die „Fränkif 
Tagespoſt“ ſich einer Denunziation ſchuldig gemacht habe, iſt nicht 
wahr. Mein Blatt hat nur darauf aufmerkſam gemacht, daß bei 
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der ungeſetzlichen Handhabung des Geſetzes gegenüber den Sozlal⸗ 
demokraten es doch wunderbar erſcheine, daß dem Verein „Frei⸗ 
ſinn“ in Nürnberg das geſtattet werde, was den Sozialdemokraten 
verboten jet. (Vizepräſtdent Schmidt⸗ Elberfeld: Ich kann es 
nicht dulden, daß einem Magiſtrat, der ſich nicht vertheidigen 
kann, hier Ungeſetzlichkeit vorgeworfen wird.) Abg. Beckh thut fi 
ſo viel darauf E daß während des Sozialiſtengeſetzes das 
ſoztaldemolratiſche Blatt nicht verboten worden iſt. Nun, nach 
dem Geſchmack verſchiedener Freiſinnsgrößen war das nicht. Mit 
den königlichen Polizelbebhörden haben wir lieber zu thun, als 
mit dem bürgerlichen Magtſtrat, der immer ſeinen Klaſſenſtand⸗ 
punkt in den Vordergrund ſtellt. Der Abg. Beckh tft bier noch 
ſchlimmer aufgetreten, als ein Regierungskommſſſar. Er möge 
feben, wie er mit feinen Parteigenoſſen fertig wird; ſein Parteige⸗ 
au Richter wird jedenfalls die von ihm vertretene Anſicht nicht 
gen. 

Abg. Beckh Gr Vp.): Ich bin es gewohnt, von dem Vor⸗ 
redner in ſeiner Zeitung noch heftiger angegriffen zu werden, als 
er es heute gethan hat. Es giebt kaum eine Stadt, wo die Sozlal- 
demokratie ſich in jo freier Weiſe hat entfalten können wie Nürn⸗ 
berg. Die „Fränkiſche Tagespoſt“ hat thatſächlich denunzirt, denn 
Be hat darauf aufmerkſam gemacht, daß bei einem Jahresſfeſt des 
Vereins „Freifinn“ vermeintliche Ungeſetzlichkeiten vorgekommen 
find. Das Gericht hat die Denunziation der „Fränkiſchen Tages⸗ 
poſt“ gegenüber dem Maglſtrat von Nürnberg eine unrichtige Ver⸗ 
dächtigung genannt. Die Nürnberger Stadtbehörde iſt durchaus 
geſetzlich vorgegangen. 

Abg. Hilpert (bayr. Bauernbund): Wir können dem Entwurf 
inſoweit nicht zuſtimmen, als den Frauen das Verſammlungsrecht 
eingeräumt werden ſoll. Das widerſpricht der Sitte. Sonſt Im 
aber eine Erweiterung der Verſammlungsfreiheit nothwendig; denn 
das jetzige Vereinsgeſetz ſchränkt uns ſehr ein. Wurde doch ſogar 
bei uns eine Vecſammlung verboten, in der über die landwirth⸗ 
ſchaftliche Nothlage verhandelt werden ſollte. Meine Wähler wün⸗ 
ſchen ſehr, daß wir bald von dem Beamten befreit werden möchten, 
dem wir die Verſammlungsverbote zu verdanken haben. Die Vor⸗ 
em der Sozialdemokraten müſſen wir freilich als zu weitgehend 
ablehnen. 

Abg. Bueb (Soz.): Gerade vom elſaß⸗lothringiſchen Stand⸗ 
punkt aus muß ich den Erlaß eines einheitlichen und freiheitlichen 
Reiche vereinsgeſetzes befürworten. Wie ſchlimm es gerade in 
Elfaß⸗Lothringen beſtellt iſt, by melt der Proteſt gegen die Wahl 
des Abg. Pöhlmann in Schlettſtadt, der demnächſt bier zur Ver⸗ 
bandlung kommen wird. In Elſaß⸗Lothringen werden auch Ver⸗ 
ſammlungen verboten, in denen nur wirthſchaftliche Fragen behan⸗ 
delt werden ſollen. Begründungen für Verſammlungsverbote wer⸗ 
den bel uns überhaupt nicht gegeben. Freilich das preußiſche Ver⸗ 
eins geſetz, das geplant iſt, wird den reaktlonören Gen der Napo⸗ 
leoniſchen Gewaltherrſchaft tragen. d 

Abg. v. Hodenberg (Welſe): Die Vorlage trägt den Stempel 
der beabſichtigten Unannehmbarkeit. Im übrigen werden dle be⸗ 
ſtehenden Vereinsgeſetze nicht blos gegen die Sozialdemokraten. 
ſondern auch gegen uns parteiſſch gehandhabt, namentlich in Folge 
eines Exlaſſes des jetzigen Oberpräſidenten von Oſtpreußen. Wir 
bitten aber die preußiſche Regierung, bezüglich der Handhabung 
des Vereinsgeſetzes dem Grundſatz Rechnung zu tragen: Jeder 
Preuße iſt vor dem Geſetze gleich. 

Die Debatte wird geſchloſſen. 

Da ein Antrag auf Kommiſſionsberathung nicht geſtellt Ip, wird 
die zweite Berathung im Plenum ftattfinder. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. (Dritte Berathung 
der Zolltarifnovelle HR wegen der kommunalen 
Beſteuerung des Weines, etittonen.) 

Schluß 5 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
60. Sitzung vom 1. Mat, 11 Ubr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung des 
Antrags des Abg. Lückhoff (fl.) und Genoſſen, der verlangt, 
daß ſich die Sedan in gleichmäßigem Intereſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft und Induſtrle die kräftige Förderung des einbeimi⸗ 
ſchen Flachsbaues, insbeſondere durch die Ausnutzung des 
Bauerſchen Röſteverfahrens mittelſt ſtaatlicher n und 
durch die Bevorzugung des inländiſchen Flachſes für den Bedarf 
der Staatsverwaltungen, angelegen ſein läßt. 

Zur Begründung führt 

Abg. Lückhoff aus: Der Flachsbau iſt in der letzten Zeit er⸗ 
heblich zurückgegangen, well der inländiſche Flachsbau nicht mit 
Rußland konkurriren konnte und unſere Landleute ſich nicht dem 
langwierigen alten Röſteverfabren unterziehen wollten. Wenn 
unſerem Antrag ſtattgegeben wird, werden wir den Flachsbau er⸗ 
heblich fteigern können, und die Qualität des Flachſes wird ſich 
deſſern. Bet der großen Bedeutung des Flachsbaus hat aber auch 
die Regierung die Pflicht, den inländiſchen Flachs bei Deckung des 
Bedarfs der Staatsverwaltungen zu bevorzugen. Redner bean⸗ 
tragt Verweiſung des Antrags an eine Kommiſſton von 14 Mit⸗ 
liedern. 

5 Abg. 1 (nl.) befürwortet den Antrag, da nur 
das Bauerſche Röſteverfahren der Hausinduſtrie zur Blüthe ver⸗ 
helfen könne. Ein Flachszoll ſei nicht zu empfehlen, da wir zur 
Zeit noch auf den ausländiſchen Flachs angewieſen find. 

Landwinthſchaftsminfſter Frhr. v. Dammerſtein: Im In⸗ 
tereſſe des Flachsbaus find namhafte Summen bewilligt, To für 
Schleſien 1 id 3500 M., im Ganzen 23 620 M. Es iſt Gelegen⸗ 
heit gegeben, den Flachs unter fachkundiger Aufſicht, röſten zu 
laſſen. Bel ven Staatsverwaltungen, ſpeziell der Millitärverwal⸗ 
tung, iſt es Prinzip, die einheimiſchen Erzeuaniſſe zu bevorzugen. 
Die leider eingegangenen Gewerbekammern haben in Hannover 
hinſichtlich des Flachsbaus und der Hausinduſtrie ſehr günſtig ge 
wirkt. Ich boffe, daß die Landwirthſchaftskammern in Meier Rich: 
tung wetter arbeiten. Vor allen Dingen wird es nöthig ſein, daß 
die Landwirthſchaft ſich mehr als bisher auf Melen wichtigen Be⸗ 
triebszweig legt, vielleicht mit Hilfe von Genoſſenſchaftsbildungen. 
Dann wird die Landwirthſchaftsverwaltung, wie ich glaube, es an 
ihrer Unterſtützung nicht fehlen laſſen. 

Die Abgg. Schaffner (nl.), Frhr. v. Buddenbrock (konſ.) 

Hornig (konſ), Kircher (Eir.) ſprechen ſich im Sinne des An⸗ 
trages aus unter Hinweis auf den Rückgang des Flachsbaues. Die 
— müſſe das Bauerſche Patent antaufen, um es nutzbar 
u machen. 
5 Geheimrath Thiel erklärt, die landwirthſchaftliche Verwaltung 
habe ein Intereſſe daran, daß der Flachs in der Landwirthſchaft 
ſelbſt verarbeitet und dadurch eine Winterar beit beſchafft werde. 
Der Landwirth erziele für den bereits bearbeiteten Flachs einen 
beſſeren Preis. In dieſem Geſichtspunkte werde die Regierung die 
Subpentlon von Röſtanſtalten im Auge behalten. 

Abg. Grat (Cir.) erklärt ſich für den Antrag. 

Abg. Möller (nl): Der Flachsbau iſt zurückgegangen, well 
die Arbeitslöhne ſo hoch geittegen waren, daß der Flachs bau nicht 
mehr rentabel war. Die Regierung hat die Ausnutzung des 
Bauerſchen Verfahrens über das Stadium des Experimentirens 
binauszuführen. Die Flachs bereitungs⸗ und Röſtanſtalten müſſen 
von Genoſſenſchaften mit ſtaatlicher Unterſtützung angelegt werden. 
Ausrüstung der Soldat 
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oberſter Geſichtspunkt fein muß, follte die Militärverwaltung doch 
thunlichſt Linnen⸗ dem Baumwollzeug vorziehen. Einführung eines 
Flachszolls empfiehlt ſich nicht, weil wir nur 5 Prozent unſeres 
Bedarfs ſelbſt bauen. 

Abo. Frhr. v. Heereman (rr): Bezüglich des Weſtens trifft 


bg. 
ch] die Regierung keine Schuld für den Rückgang des Flachsbaues, der 


vielmehr durch die Entwicklung der gewerblichen Verhältniſſe ein⸗ 
getreten fit. Die Landwirtbſchaft und die Hausinduſt ie war nicht 
im Stande, dem Bedürfniß zu genügen, wie die Großinduſtrie es 
konnte. Eine ſolche zurückgegangene Kultur läßt ſich ſchwer wleder 
beleben. Deshalb würde außer der ſtaatlichen Unterſtützung die 
Regierung auf die landwirthſchaftlichen Vereine einwirken müſſen. 
Die Röſtanſtalten müſſen ſo angelegt werden, daß die Produzenten 
leicht zu ihnen gelangen können. 

Abg. Hornig (fon!.) bemerkt, daß nicht das Steigen der 
Arbeitslöhne, ſondern das Sinken der Preiſe für Flachs am Rück⸗ 
gang des Flachsbaues ſchuld jei, und empfiehlt den Flachszoll. 

Der Antrag Lückhoff wird mit großer Mehrheit an⸗ 


genommen. 

Der Antrag Bachem⸗Rören, betreffend die An⸗ 
lage konfeſſioneller Begräbnißſtätten, wird 
gemäß dem Antrag der Kommiſſion mit Rüdfiht auf 
die Erklärung des Miniſters, daß ein „Geſetzentwurf, der die Zu⸗ 
laſſung der Errichtung konfeſſioneller Begräbnißplätze unter Wah⸗ 
rung der berechtigten Anſprüche der jewelligen konfeſſtonellen Min⸗ 
derheit und des finanziellen Intereſſes der Gemeinden ermöglichen 
will, mit thunlichſter Beſchleunigung vorgelegt werden ſoll“, durch 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Es folgt die Berathung des Antrags des Abg. Nadbyl 
(Eir) u. Gen., betreffend die Beaufſichtjgung der 
Verſicherungsgeſellſchaften. 

Abg. Nadbyl (Ctr.) weiſt nach, ſein Antrag jet nothwendig, 
da eine gute und eingehende Beaufſichtigung der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften insbeſondere der landwirthſchaftlichen Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften nur von verſicherungstechniſch vorgebildeten Beamten 
Wéer Zei werden fünne. * 

Mintiter Frhr. v. Hammerſtein beruft ſich auf feine früheren 
Ausführungen, daß Erwägungen in Ausſicht ſtänden, ob nicht den 
über die Verſicherungsgeſellſchaften die Aufſicht führenden Behörden 
ein ſachverſtändiger Beirath beigegeben werden müſſe. Ziele Er⸗ 
wägungen hätten noch nicht zum Abſchluß geführt, ſie würden 
er ng das Ergebniß haben, das der Antragſteller im 

uge habe. 

Geheimrath v. Knebel glebt Auskunft über die Verhandlungen, 
die bis jetzt in Meier Same gepflogen Iden, Man ſei geneigt, De: 
amlete Sachverſtändige den Behörden beſzugeben, zwei in Berlin, 
je einen im Norden und im Südweſten der Monarchie. Mit der 
Bitte um die nöthigen Mittel habe man ſich bereits an den Finanz⸗ 
miniſter gewandt. Neben den Sachverſtändigen ſolle eine begut⸗ 
achtende Behörde, beſtehend aus Verſicherungstechnikern, beigegeben 
werden. Verſicherungsdirektoren ſeien bereit, ſich koſtenlos an diefen 
Verhandlungen zu belheillgen. 

Der Untrag wird einſtimmig angenommen. 

Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr (Antrag Mendel, betr. Berelt⸗ 
ſtellung von 20 Millionen für ländliche Kreditzwecke; Geſetzentwurf 
betr. Errichtung von Wohnungen für im Staatsbetrieb beschäftigte 
Arbeiter) 

Schluß 4¼ Uhr. 


Deutihland. 

Berlin, 1. Mal. [Berronfperre Nordoſtſee⸗ 
kanal. Maifeter.] Der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
hat durch Erlaß vom April d. J. beſtimmt, daß die Prufung 
der Fahrkarten an den Ein⸗ und Ausgängen der Statlonen und 
die hierdurch bedingte Absperrung der Bahnſtelge für den allge⸗ 
meinen Verkehr am 1. Oktober d. gi auf den lämmtlichen hierzu 
in Ausficht genommenen, in diefer Beziehung rückſtändigen Haupt⸗ 
bahnſtrecken und wichtigeren Nebenbahnen eingeführt wird. Dabei 
ſoll eine etwaige frühere Einführung dieſer Maßregel auf einzelnen 
Strecken, insbeſondere in den weſtlichen Direktionsbezirken, nicht 
ausgeſchloſſen fein, ſofern hierdurch Vereinfachungen und Erſpar⸗ 
niſſe in der Verwendung des Zugbegleitperſonals herbeigeführt 
werden. Gleichzeitig ſoll dafür Sorge Wa n werden, daß die 
Namen der Stationen in reichlicherem Maße angebracht werden, 
damit die Reiſenden, welche bei der neuen Art der Fahrkarten⸗ 
prüfung mehr wie ſeither auf Hoi ſelbſt angewleſen find, dieſelben 
vom Zuge aus erkennen können. — In den letzten Tagen haben 
im Reichsamt des Inneren Sitz ungen ſtattgefunden, in denen über 
die Tarlfe, die in Zukunft im Nordoſtſeekanal berechnet werden 
ſollen, beſchloſſen wurde. Es Ip dabei dle . die Tarife 
nicht zu boch zu berechnen, durchgedrungen. Die Arbeiten am 
Nordoftſeekangl ſollen derartig gefördert werden, daß ſämmtliche 
ée zum 1. Junt außer Betrieb 1851 werden können. un 
Junf wird ein größeres d'r chwader probeweiſe den Kanal 
durchfahren. — Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt, iſt die Mai⸗ 
feier faſt unbemerkt in Berlin vorüber gegangen. Selbſt die auf 
heute Vormittag von der Gewerkſchaftskommiſſton einberufenen 20 
Verſammlungen waren ſehr ſchwach beſucht und zwar durchweg 
von Arbeitsloſen und ſolchen Arbeitern, die im Einverſtändniß mit 
ihren Arbeitgebern erſchlenen waren. Sämmtliche Verſammlungen 
verliefen ruhig, auch die von den Anarchiſten einderufene, fo daß 
die Polizei nirgends Urſache zum Einſchreiten fand. In den 
äußeren Stadtbezirken wurde der Beſuch in den erſten Nachmittag⸗ 
ſtunden ſtärker, doch lit auch Dier von vorgekommenen Unordnungen 
und Ausſchreitungen Nichts bekannt geworden. 

— In der Reichstagskommiſſion für den Antrag 
Kants wurde heute die Generaldiskuſſton in Verbindung mit der 
Berathung der betr. Reſolution Schwerin, welche eine prinzipielle 
Billigung des Antrages ausdrückt, und Bebel welche eine Enquete 
über die Verhältniſſe der Landwirthſchaft verlangt, fortgeſetzt. Abg. 
Dr. Lieber (Git) bekämpfte die Reſolution Schwerin, ſowie den 
Antrag Kants ſelbſt, der unzweifelhaft ſozlaliſtiſche Tendenzen berge. 
Graf Schwerin polemiſirte gegen Dr. Lieber; die Annahme feiner 
Reſolutton würde das Verhalten der Gegner des Antrages nicht 
beeinfluſſen. Es ſoll durch die Refolution bloß die Stimmung der 
Kommiſſion im Allgemeinen ermittelt werden. Abg. Lose ſtimmt 
für die Reſolution Schwerin, gegen die nur Börſenleute ſtimmen 
würden. Schließlich wurde ohne Abſtimmung die Debatte auf den 
7. Mat vertagt. 

— Die Kommiffton des Reichstags für den Antrag 
betr. die Kündigung des argentiniſchen Handels⸗ 
vertrages begann geſtern Abend ihre Berathung mit der 
Beſprechung der Verhältniſſe der argentiniihen Einfuhr nach 
Deutſchland. Gegenüber dem Abg. Graf v. Arnim (Reichsp) und 
Frhr. v. Heyl (natl.) warnt Dr. Paaſche (met) vor der Ueber: 
ſchätzung der amerikauiſchen Produktion. Geheimrath Huber ver⸗ 
theidigt die von der Reglerur g aufgeſtellte Son! und betont, 
daß nach 1 des Melſtbegünſtigungs vertrages ein Tarif⸗ 
vertrag doch nicht erreichbar Tei, da die amertkaniſchen Staaten 
derartige Verträge nicht abſchlöſſen; eine Differenzitrung ſei un⸗ 
durchführbar. Frhr. v. Heyl dekämpft dle Angaben des Negterungs- 
vertreters und erklärt, der Antrag Kanitz helfe am ſicherſten aus 
der Verlegenheit, er ſei bereit, für denſelben einzutreten. Nächſte 
Sitzung Donnerſtag. - 

— Dem Komttee, welches den Aufruf zur Verſammlung 
kommunaler Vertreter, um gegen die Umſturzvorlage zu 
d noch folgende Herren beigetreten: 
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Dr. Kiſſel, Mitglied des Stadtraths, . 5 
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neter, Zittau. Ruemelin, Oberbürgermeiſter, Stuttgart. Dr. 
Scharlan, Stadtverorbnetenvorſteher, Stettin. Schlecht, Stadtver⸗ 
ordneter, Andernach. 

— Major v. Wißmann dürfte ſich, wie verlautet, be⸗ 
reits gegen Ende nächſten Monats auf feinen Poſten nach 
Oſtafrika begeben. 

Schlitz, 1. Mai. Der Kaiſer iſt heute Abend 
9½ Uhr neh SH 

Königsberg i. Pr., 1. Mai. Der Reglerungs⸗ 
Präſident wies den Oberbürgermeiſter an, den 
Beſchluß der Stadtverordneten betreffend die Umſturzvor⸗ 
gs Weg laß den Bi die ei Hart. Ztg.“ meldet, 

ar der Beſchluß dem Reichstage bereits zugegangen. (Derſel 
Fall Si d Berlin.) ae 

* Koburg, 1. Mat. Die Herzogin v 
den beiden jüngften gedet Töchtern. 8 Genter. 
über Darmſtadt nach England abgereiſt. d 
Hamburg, 1. Mai. Der „Hamb. Correſp.“ ver⸗ 
öffentlicht die Antwort des Staats ſekretärs Dr. von 
Stephan auf das Glückwunſchſchreiben des hieſigen 


Senates zu d biläum. d 
Staatssekretär: eſſen Jubiläum. In demſelben ſagt der 


Er werde durch die ehrenvolle Kundgebung und die 
Hamburgiſche Ehrendenkmünze, die ihm vr amburg —— 
jet, mit Stolz erfült. Wenn die getroffenen Inrichtungen dem 
Weltverkehr Hamburgs zu Land und See förderlich geweſen ſelen, 
jo jet dleſes nicht zum Mindeſten dem Entgegenkommen er Pri⸗ 
vaten, der thatkräftigen und verſtändnlßvollen Auffaſſung der 
Bürgerſchaft und der Vertreter des Handels⸗ und Gewerdeſtandes 
zu verdanken. Seit 1864, wo er aus Anlaß des däniſchen Krieges 
zum erſten Mal nach Hamburg gekommen, hade er in vielfachen 
Geſchäftsbeziehungen zu dem Senat geſtanden. Die nicht ſelten 
vorhandenen Schwierigketten Botten durch die Bereitwilligkeit und 
Weisheit des Senats ſtets eine allen Intereſſen gerecht werdende 
Löſung gefunden. Der Staatsſekretär gedenkt der verſchiedenen 


öffentlichen Gelegenheiten. die ihn nach Hamburg geführt hätten 


und meint, es jei von ihm ſtets mit Genugthu 

E WE e o ö 
o hoher Bedeutung für das Vaterlan habe ent 

können. „So jet es auch fürderhin!“ 8 


Aus dem Gerichtsſaal. 

n. Poſen, 80. April. In der geſtrigen Sitzung der zwelten 
Strafkammer wurde zunächſt gegen den Schuhmacher Theophil 
SCH aus Jerſitz wegen Abgabe einer falſchen eidesftattlichen 

erſicherung verhandelt. Am 1. April d. J. wurde der Angeklagte, 
wie wir damals mitgethellt hatten, wegen Bigamte zu einem Jahre 
Zuchthaus verurtheilt. Er hatte vor einigen Jahren feine Frau 
und Kinder in Thorn verlaſſen, war dann nach Jerſitz gekommen 
und hatte hier am 31. Oktober 1892 nochmals gehefrathet. Am 
12. Oktober 1892 hat er nun bei dem Standesamte in Jerſitz an 
Eldesſſtatt die falſche Verſicherung abgegeben, daß er nicht verhei⸗ 
rathet ſei. Der Angeklagte meint, daß er dafür nicht beſtraft werden 
könne, weil er ſchon wegen Bigamie beſtraft und das dieſelbe Sache 


fet. Der Gerichtshof w ! 
eine BD — 3 Bud — S — — 
gegen den Schachtmelſter und Volksanwalt ees Gë, SL 


aus Poſen wegen falſcher Anſchuldigung der Arb 
Schmidt verhandelt. Der Gerichtshof erkannte DEA 
Strafe von einem Monat Gefängniß. Der Schmidt wurde bie 
Befuaniß zugeſprochen, die Verurthellung auf Koſten des Verur⸗ 
theilten in der „Poſener Zeitung“ bekannt zu machen. — Der 
Maurergeſelle Franz Ruminski aus Poſen iſt beſchuldſgt, daß er 
am 15. Februar d. J. einem in der Großen Gerberſtraße wohnenden 
Tiſchlermeiſter ein zwölf Pub langes und zehn Zoll breites Brett 
im Werthe von etwa zwei Mark geſtohlen habe. Der bereits einige 
Mal wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Angeklagte beſtreitet dies. 
Tel am Abend des 15. Februar von einem feingekleideten Herrn 
gefengt worden, ob er etwas verdienen wolle. Als er dieſe Frage 
ejaht habe, habe ihn der Herr aufgefordert, ihm das Brett nach» 
zutragen. Der Gerichtshof glaubt dem Angeklagten dieſe Geſchichte 
natürlich nicht und verurtheilte ihn unter Annahme mlldernder 
Umſtände, die in dem geringen Werth des Geſtohlenen gefunden 
wurden, nach dem Antrage des Staatsanwalts zu einem Jahre 
Geſängniß und zwei Jahren Ehrverluſt. Gleichzeitig wurde aber 
beſchloſſen, den Verurtheilten fofort in Haft zu nehmen. 

ondon, 1. Mal. Der Prozeß gegen den Schriftſteller 
Oskar Wilde aing heute Nachmittag zu Ende. Die Ge⸗ 
ſchworenen erklärten nach bierftünbiger Beratung, daß fie ſich 
zu einem Wahrſpruche nicht einigen konnten. Das Urtbeil 
lautete, nachdem der Staatsanwalt die Anklage wegen ftrafbarer 
Verabredung und wegen Verſuchs zux Begehung ſchwerer Un⸗ 
ſittlichkeit zurückzezogen und die Geſchworenen ſich zu einem 
Wahrſpruche betreffs der übrigen Anklagen nicht geeinigt hatten, 
auf Frelſprechung. € wurde darauf ins Gewahrſam 
Lee Ein A e Gestade 82 fun wurde 

er zurüdg ` ine neuerliche Verhandlung wird 

vor dem nächſten Schwurgericht ſtattfinden. 8 Vi 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 1. Mal. Die große 
Berliner Kunſtausſtellung wurde durch den Kultus⸗ 
mintitec mit einer Anſprache eröffnet, worin er beſonders die 
Thetinabme dex füddeutſchen und ausländiſchen Künſtler, nament⸗ 
lich der franzöſiſchen mit Befriedigung hervorhob, und dabei die 
Hoffaung aussprach, daß dieſe rege Theilnahme ſich auch im 
Copien ST oct Ka ee A 

ucanus u rdenträger, ſowle zahlreiche e Gäſte 
oe ber ec bei. lie 8 H d o 2 
ex a eſperrte „alte Baumert Der Maler 
Adam hat den Schauſpleler Paul! vom Deutſchen Theater als 
Baumert in den „Webern“ in Ledensaröße gemalt und bat das 
Gemälde der großen Berliner Kanſtausſteülung vor vier Wochen 
eingereicht. Das Bld ſoll vorzüglich ſein; doch erhielt Dlenſtag 
der Künſtler den Beſcheld, daß das Bild zur Ausftellung nicht 
zugelaſſen worden jet. Ein Grund für die Ablehnung iſt nicht an? 


gegeben. 
ange geſuchter Verbrecher, der Splächter⸗ 


Ein l 
geſelle Wilhelm Michlan d, wurde beute Morgen in der fiebenten 
Stunde von einem Kriminalbeamten auf einer Bank im Thier⸗ 
garten ſchlafend angetroffen. = 

+ Zum Tode Guſtav Freytags berichtet der „Rheln. Cour. 
daß der Dichter bis zu den letzten Tagen bei vollem Bewußtſeln 
war. Trotz Aufwendung aller nur möglichen kräftigenden 
gelang es nicht, die überhandnehmende Schwäche des Herze 
überwinden. Der Kranke war heiteren Getites und hatte freund 
liche Worte für feine Familte und jeden Beſuchenden. nl 
Montag wurde der Zuftand hoffnungslos, da zunehmende Sn 
ſchwäche und längere Pewußtloſigkelt eintraten. Am Dienitag, 28 
der Kranke meiſt im Schlummer, bis er um 10 Uhr Abends ont 
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ae Leiche wird nach Freytacs Beſitzung Siebleben 
übergeführt. d 
+ Aus Krakau, 1. Dat, wird gemeldet: Geſtern Abend ſtleß 


WI 
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Lokales. 
Poſen, 2. Mal. 
Als Delegirter Poſens zu der in Berlin auf Veranlaſſung 
der dortigen Stadtverordneten zuſammentretenden Verſammlung 
von Vertretern deulſcher Stadtberordneten⸗Verſammlungen und 
Magqiſtrate gegen die Umſturzvorlage ſt, wie verlautet, geſtern in 
vertraulicher Sſtzung unſerer Stadtverordneſen der ſtellvertr. Stadt⸗ 
verordreten⸗Vorſteher Herzberg gewöhlt worden; Stadtver⸗ 
ordneten, Vorteher Juftizrath Oraler iſt zur Zeit erkrankt. 
Die Sperrung des Glaeis zwiſchen dem Berliner» und 
Königsrdor fur den Fußverkehr, die, wie gemeldet, von dem Komitee 
für die Prooinztalausſtellung angeordnet war, iſt einſtweilen wieder 
aufgehoben worden. 
* Rennen zu Poſen. Auf Wunſch machen wir dle Beſitzer 
und Pferdezüchter in der Provinz nochmals darauf oufmerkam, 
aß zu dem vom Poſener Herren⸗Reſter⸗Verein ausgeſchriebenen, 
am 19. d. Mts. zu laufenden Provinzial Flachrennen für in der 
Provinz geborene Pferde die Anmeldungen bis zum 4. d. Mts. 
erfolgen müſſen. 
g ` Vorſtandsſitzung. In einer geſtern Abend in dem Aſt⸗ 
mont léen Lokal, Walliſchei Nr. 24, ſtattgehabten Vorſtandsſitzung 
des Vereins zur Hebung der Unterſtadt, wurde beſchloſſen, au 
Donnerſtag, den 9. d. tg. eine Hauptverſammlung nach dem 
Adamskiſchen Lokal in der Breslauer Straße einzuberufen, worin 
die nach Berlin geſandte Abordnung Bericht über das Ergebniß 
erſtatten wird. d 
n. Grunderwerb. Von dem Fehlanſchen Grundſtück vor dem 
Köniasthor Find drei Morgen Land neben dem Siechenhauſe für 
90 000 Mark von dem hieſigen Kaufmann S. Friedenthal zu Be⸗ 


bauungszwecken angekauft worden. 

Ch Jerſitz. Von einer ſozialdemokratlſchen Matfeier 
war bier geſtern nichts zu bemerken. Es wurbe überall gearbeitet 
und iſt der Tag überhaupt ruhig verlaufen. 

Verliehen wurde dem Superintendenten Zarnack zu 
Heversdolf im Kreiſe Frauftadt, dem Profeſſor Töplitz zu Liſſa 
der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Bauernguts⸗ 
beſitzer Ernſt Anders zu Zedlitz im Kreiſe Frauſtadt das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen. d 

* Den an aus den Feldzügen von 1870 71, die 
aus Anlatz der 25ſfährigen Wiederkehr der Siegestage von 1870 
feſtlichen Veranſtaltungen auf den Schlachtfeldern beizu⸗ 
wohnen wünſchen, wird, wie die „Berl. Corr.“ meldet, die Hin⸗ 
und Rückretſe in der dritten Wagenklaſſe aller Züge zu Milſtär⸗ 
dreifen (1,5 Pfa. für das Kilometer) geſtattet werden. 
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Aus der Provinz Poſen. 

<< Meſeritz, 1. Mat. [Profeſſor Hahnrieder f. 
Perſonalnachricht.] Geſtern Abend ſtarb bier einer der 
ülteſten Mitbürger unſerer Stadt, der penſionirte Gymnaſial⸗ 
proſeſſor Hahnrleder im Alter von 83 Iihren. Der Verſtorbene, 
eine weit über dle Grenzen unſerer Provinz hinaus bekannte Perſön⸗ 
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der Oppoſition bekämpften die Vorlage als eine 
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lichkeit, erfreute ſich in hohem Maße der Verehrung und Achtung all erheute entſprechend den am 26. April angenommenen Er⸗ 

Stände. — An Stelle des an bie Idtoten⸗Anſtalt nach Dalldorf höhungen der Abgaben auf Malz, die folgenden ſofort in 

ee In ke? E > Kraft tretenden Zollerhöhungen: für Malzextrakt von 45 auf 

Ch Mis. En u 90 a 80 Oere, für Bier in Flaſchen von 21 auf 27 Dere pro 
© Liſſa i. P., 1. Mal. [Perſonallen. Auszeich- |Liter, für Bier in anderen Gefäßen von 17 auf 22 Oere pro 

nung.] Mit dem heutigen Tage iſt Baurath Kühnert von bier] Kilogramm. 

in den Ruheſtand getreten. — Aſſeſſor Merſchberger hierſelbſt it Sevilla, 1. Mal. Der Zuſtand des Herzogs von 

zum Staatsanwalt ernannt und nach Ratibor verſetzt worden. — Orleans bat ſich gebeſſert. 

Die unvereheltchte Brigitta Stawinska auf dem Rittergut Wit⸗ Belgrad, 1. Mal. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, ſind 


ſchenske, Kreis Liſſa, welche 50 Jahre hindurch den verſchiedenen 
Eigenthümern des genannten Rlttergutes als Dienſtbote fleißig und 
treu gedient hat, hat von der Kaiſerin als Anerkennung eine goldene 
Broche verliehen erhalten. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Darmſtadt, 1. Mai. Die zweite Kammer nahm 
mit 32 Stimmen den Antrag Friedrichs's an, die Regierung 
zu erſuchen, falls der Reichstag die Umſturzvorlage 


allen Kräften dagegen zu ſſimmen. 

Wien, 1. Mai. Die Kalſerin iſt in Hetzendorf ein: 
getroffen, von dem Kaiſer empfangen und nach dem Lainzer 
Schloß geleitet worden. e 
Petersburg, 1. Mal. Die Bemühungen Zankoffs, mit 
hieſigen leitenden Kreiſen Fühlung zu behalten, find geſcheitert, 
weshalb derſelbe in den nächſten Tagen nach Sofia zurückkehrt. 

Paris, 1. Mat. Der im Suezkanal mit Truppen für Ma: 
dagaskar auf Grund gerathene Dampfer „Chateau⸗Yquem“ 
(nicht „Tibet“) iſt alsbald wieder flott geworden. 

Der Ausſtand der Zündholzarbefter iſt beendet, nach⸗ 
dem der Fabrikleiter entſprechend den früher vom Minlſterpräſi⸗ 
denten Ridot abgegebenen Erklärungen den Arbeitern Erhöhung 
der Löhne und ſobald als thunlich ausſchließliche Verwendung 
amorphen Phosphors zur Fabrikation zugeſagt hat. 

London, Mai. Das Unterhaus genehmigte 
eſtern nach achtſtündiger Debatte ohne Abſtimmung die erſte 
eſung der Geſetzesvorlage, nach welcher jeder Wähler bei 

Parlamentswahlen nur eine Stimme haben ſoll. Die SI 
zu Wahl⸗ 
zwecken eingebrachte Maßregel und behaupteten, dieſelbe würde 
nur angenommen werden, falls mit ihr eine Neuvertheilung 
der Parlamentsſitze verbunden werde. 

London, 1. Mal. Wie das „Reuterſche Bureau“ 
aus Yokohama“ meldet, begiebt ſich Graf Ito Miyojt heute 
nach Tſchifu, wo die Ratifikationsurkunden aus⸗ 
getauſcht werden ſollen; allein die Ratifikation durch China 
iſt der japaniſchen 9 noch nicht notifizirt worden. 

Sheerneßt, 1. Dat. Königin Viktoria landete heute 
10 Uhr Vormittag und reifte nach Wind ſor weiter. 

Chriſtiania, 1. Mai. Das Storthing beſchloß 
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205 94 503 18 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 1. Mai 1895. — 10. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
20 146 66 262 907 31 


83 617 95 718 805 959 
88 940 80 


27 441 500 94 709 904 
40067 292 394 446 648 794 825 63 907 41027 240 47 (300) 497 
515 857 42025 89 191 229 566 902 (300) 46 (800) 43069 170 76 672 
79 85 739 857 (500) 96 944 53 44329 (1500) 70 505 629 81 90 (300) 
907 45364 76 (300) 504 704 45 (3000) 849 956 46198 233 311 (10000) 
17 53 69 459 (1500) 546 55 77 625 84 735 42 84 824 80 47332 721 71 
874 944 48067 146 (500) 444 705 826 49239 (300) 48 (300) 324 420 
662 705 70 83 930 63 : 
od 344 447 61 644 46 (500) 738 873 51154 357 86 443 553 
96 (3000) 800 12 928 (500) 71 52049 91 513 42 53083 149 308 423 
527 860 34050 245 62 73 303 486 878 55004 59 402 (300) 27 567 68 
654 705 908 37 75 36323 25 501 39 746 79 902 17 42 57013 14 78 
123 481 34 609 54 75 702 42 69 971 58468 567 623 92 799 (300) 870 
839 82 59382 764 970 
60009 118 31 243 49 371 519 814 50 (1500) 77 943 61056 183 

269 344 512 21 24 81 755 (3000) 934 62005 125 285 92 99 315 32 511 
633 81 724 d 41 61 975 85 63000 73 85 188 259 431 62 91 (3000) 
512 36 71 617 715 805 953 61069 160 233 547 58 726 (3000) 841 62 
65026 333 71 485 593 724 69 99 896 66037 96 (300) 413 
67000 1 42 228 56 534 60 81 714 69 805 (3000) 19 98 955 
68171 85 (500) 223 307 462 588 72 828 945 69189 242 (3000) 
405 668 84 975 


84 

70387 440 599 733 966 90 71188 783 800 53 907 72148 70 214 

865 438 718 56 61 73117 459 560 673 734 835 978 74069 299 548 69 

810 75016 44 123 55 (1500) 616 21 609 786 805 28 64 (500) 76019 

736 933 62 77154 249 73 (3000) 359 528 60 764 
8 688 725 892 opt 79038 123 89 394 (1500) 
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Bun) 88 (3000) 326 (3000) 44 533 44 610 47 774 976 104033 


2 1040 167 534 621 (500) 726 32 62 64 823 
992 2085 173 (3000) 341 84 (600) 403 (5000) 603 34 (500) 56 88 99 
775 864 948 40 76 (1600) 86 75 276 309 462 574 (A00) 708 807 922 
au 12 122 308 480 38 089 68 799 606 9:0 BO4L 160 3 9050000 
67 949 88 6013 92 194 581 85 683 784 936 7080 417 31 96 

"SB gr 919 105250 339 63 80 (3000) 453 529 679 708 15 904 


106025 201 84 307 31 79 577 107165 385 441 763 831 51 94 985 90 
108115 86 88 302 434 77 639 914 91 109005 72 529 90 671 874 

110021 239 84 388 422 519 775 891 111040 83 199 2000) 614 52 
55 780 896 966 112332 694 977 113135 222 522 630 82 967 94 
114162 353 54 83 86 423 629 921 (1500) 67 115016 437 70 96 561 859 
930 76 80 116034 137 227 347 (500) 50 583 690 117135 43 376 512 
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120030 119 22 223 678 714 12113448 31092 #65 654 726 122008 
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38 339 66 427 715 818 906 87 124030 33 44 68 74 81 89 188 201 78 
638 68 718 871 125102 753 813 72 972 126138 56 476 706 868 950 
127145 471 527 75 607 737 71 820 957 (600) 128124 42 61 (300) 450 
524 72 81 734 79 91 939 129012 108 11 25 44 310 508 29 44 607 10 
835 927 (30.0) 
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319 61 484 513 95 793 878 132161 276 526 678 714 (300) 61 (500) 
133039 69 197 307 50 62 64 514 628 701 2 134157 73 (1500) 203 98 
301 135115 391 512 75 875 902 (1500) 24 41 136018 24 78 139 95 
a a. 636 99 137222 983 138006 365 469 627 139042 337 411 

140339 595 924 141097 173 326 (1500) 536 636 77 973 142040 
697 751 69 832 39 (500) 142156 302 33 451 82 98 jan 751 852 981 
144021 80 459 521 (3000) 738 78 854 65 928 145122 295 511 633 
146147 385 468 510 64 921 79 80 147001 303 76 148018 43 44 62 
206 441 609 (1500) 707 17 49 871 (600) 973 149237 360 472 86 (500) 
698 737 847 911 

150037 290 664 898 901 89 (1500) 151072 169 78 252 77 820 527 
152052 (500) 166 302 88 480 621 57 838 153290 (300) 364 579 84 
702 40 (1500) 84 885 154124 95 236 49 53 488 91 574 619 726 823 
155155 226 407 91 679 730 808 156067 169 238 307 65 626 43 742 
870 964 (300) 157027 60 229 65 373 591 65911500) 72 737 918 158058 
161 283 470 84 92 506 18 53 60 83 727 813 937 69 159048 154 97 93 
339 573 (1500) 738 42 839 

160020 114 254 338 77 527 (500) 32 45 700 61 916 33 161166 
283 343 78 689 91 714 162059 117 221 26 48 332 81 (300) 521 684 
(500) 85 950 163069 109 (1500) 207 54 587 95 756 81 995 161008 
338 474 99 514 80 680 768 924 76 165068 7 225 342 85 (500) 
533 823 33 166292 314 440 608 738 56 (1500) 80 918 (50%) 69 
167568 70 168023 41 141 68 298 829 452 686 91 912 169068 18 
206 99 316 78 469 627 743 801 S 

170090 94 453 724 832 6: 981 171211 355 638 700 42 1720:0 
158 683 714 38 58 81 821 966 174003 217 46 936 67 174169 78 08 
38 552 659 (1500) 76 921 95 175171 289 45 401 14 573 v5 737 868 
941 77 176110 222 24 70 402 (500) 508 188 836 69 985 88 177119 
268 547 772 80 845 91 178 62 86 549 718. 30 819 179183 264 67 
317 30 77 444 559 661 747 61 
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(1500) 865 187128 279 405 57 602 654 847 923 27 79 87 188006 295 
644 67 70 97 833 53 189263 301 426 40 82 547 671 833 80 

190140 216 92 319 38 420 40 89 99 692 768 85 191158 294 311 
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801 19375 (500) 459 674 768 842 86 914 43 (500) 194121 86 343 
48 90 654 92 970 195070 131 295 359 682 816 993 196233 316 
(1500) 49 600 707 812 197044 64 287 (500) 410 603 (600) 8685 761 966 
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90 
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#16 722 49 842 84 949 213090 427 500 725 70 884 971 214274 82 
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in der Faſſung der Kommiſſion annehme, im Bundesrath mit] (zen 
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wegen des Finanzabkommens zwiſc ken Milan und dem 
König Alexander Meinungsverſchiedenheiten 
entſtanden. Während der erſtere ungeſtüm auf Annahme 
drängt, iſt der letztere unter dem Einfluß Garaſchanins, des 
geweſenen Finanzminiſters Mijatowitſch und des Skupſchtina⸗ 
Präſidenten Nikolajewitſch wankend geworden. 


Wien, 2. Mai. Der Abend und die Nacht ſind vollſtändig 
rubig verlaufen. Von 7 Uhr ab hatte die Stadt wieder 1 ge⸗ 
wöhnliches Aussehen. Auch in den Provinzitädten, in denen Mai⸗ 


h eftlihteiten ftattfanden, find Ruheſtörungen nicht vorge⸗ 
ommen. 

Budapeſt, 2. Mat, In einem Wäldchen bei Neufeld ſam⸗ 
melten ſich zahlreiche Arbeiter. Als die Polizei aufforderte, 
auseſnanderzugehen, ſchleuderten die Arbeiter Steine auf die 
Polizei. Dleſelbe gebrauchte die Waffen. Elnige Arbeiter 
wurden verletzt, die Menge zerſtreut und einſge Verhaftungen vor⸗ 


genommen. 

Budapeſt, 2. Mal. Die für 8 durch eine Flugſchrift 

ae Umzüge bewaffneter Arbeiter in Ungarn haben nicht 
attgefunden. 

In der Gemeinde Cerca wurde geſtern von unbekannt ge⸗ 
bliebenen Thätern in der Kirche eingebrochen, verſchledene 
koſtbare Requlſiten und die Kirchenkaſſe find geſtohlen worden. 

Paris, 2. Mal. Die geſtrige Maifeler iſt auch hier ſehr 
ruhlg verlaufen. Außer einigen kleinen Umzügen und Kund⸗ 
gebungen feilernder Arbeſter iſt nichts von Eet vorgekommen. 

Madrid, 2. Mal. Am geſtrigen Tage iſt die öffentliche Ruhe 
durch die feternden Soztaltiten nicht geſtört worden. In 
Linares hatten die Bergarbeiter große Kundgebungen angekündigt, 
trotzdem iſt aber der Tag vollſtändig ruhig verlaufen. 

London, 2. Mai. Die angekündiate Matfeter bat geſtern 
im Hydepark ſtattgefunden. Es wurde daſelbſt eine Reſolution 
N in welcher der achtſtündige Arbeitstag und die Aus⸗ 
dehnung des Wahlrechts verlangt wurden. Die Feier iſt ohne jeden 
Zwiſchenfall verlaufen. 

Stockholm, 2. Mat. Die zweite Kammer lehnte die Kündi⸗ 
gung des ſchwediſch⸗norwegiſchen Handelsver⸗ 
tra AC ab und nahm mit 112 gegen 106 Stimmen den Antrag 


auf Revifton deſſelben an. 
Athen, 2. Mai. Der Rücktritt Trikupis aus dem 


politiſchen Leben hat ſehr bedeutendes Aufſehen gemacht. 
Gerüchtsweiſe verlautet, das Kabinet werde morgen ſeine Ent⸗ 
laſſung einreichen, doch wird vor der Rückkehr des Königs, 
welcher das St. Georgsfeſt morgen außerhalb Athens verbringt, 
keine Eniſcheidung getroffen werden. 

Waſhington, 2. Mai. Hier verlautet, England 
habe ſich zur ſofortigen Räumung von Corinto bereit erklärt, 
Nicaragua bezahle die geforderte Entſchädigung innerhalb 
15 Tagen in London und habe weitgehende Garantien ange⸗ 


boten. 

e 2. Maf. Die 
cg der Pollzel einen mil it 
und die Nationalgarde zu reorganiſtren. 


Leipzi en ea 

2 zig, 1. Mai. ollberſicht.] Kammzug⸗Termir⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Mat 2,90 Mark, per 
Juni 2,95 M., p. Jull 2,97%, M. per Auguſt 297 M., per 
Sept. 3.00 M. per Oktober 3,00 M., per November 3,02 ½ M., 
per Dezbr. 3,02 M., per Januar 3,05 M., per Februar 3,05 
M., per März 3,07½ M., per April . — Umſatz 55 000 


Kilo 
gegen 
H "A 


ti Reglerung beab⸗ 
riſchen Charakter zu geben 


gramm. 

a London, 1. Mat. [Wollauktion.] Anftrafifche 

ie unverändert. Cappwolle Snowwhite %, Greal 
ger. 


——— . ——.— ä — 


Bekanntmachung. 

Am Freitag, den 3. Mat d. J., Vormittags 9¼ Uhr, werde 
ich Wilbelmſtraße 7, an der Getrelde⸗Frühbörſe, für Rechnung 
deſſen, den es angeht, öffentlich beſtmöglichſt, in der Auktion 400 
. Buftermebl, rompt ab Thorn, in Käufers franco 
einzufe en en lieferbar, ankaufen. 


Adolph Zielinsky, Gerichtlich vereid. Handels makler. 
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1895 
arometer au Te 
Datu m. 1 ö Win d. Wette r. ice. 
Stunde. 66 m öde. 
63,0 éi icht a e 125 
eicht 
2. Menn 7 S lelcht / 
) Von 1¼ bis 2 Uhr ftartes Gewitter aus O, SO und id 


Am 
Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 1. Mat Morgens 1,16 Meter. 
* * 1. 2 Mittags 1.14 N 
„ „ 2. e Morgens 1,10 


erg D 
Oberſchleſ. Bortland⸗Zement 108,60, 
5 118,00, Kramſta 135,50. Sch 
Verein. Oelfabr 86,50, 


Ungariſche 
Kier 190,25, 
nbabnen 116.65, Bres⸗ 


SE 


ëwake zs 


GC Së 
ie 


Mittelmeerbahn 92,30, Schweizer Centralbahn 140,40, eg 

talleniſche Meridio⸗ 
ordd. Lloyd 
tien —,—. Caro 


KR 


Paris, 1 Mat. echiugkurſe). Schleppend. 
Zproz. amorttſ. Rente 101,00, Zprozent. Rente 102,10, Ital'en. 
Sproz. Rente 88,20, 4proz. ung. Joldrente 102,87 ¼, III. Egupter⸗ 


635 0, Wechſel a. Italien 4¼, Robinſon⸗A. 224,00 Portugleſen 
25,00, Portug. Tabaks⸗Obligation 452 00 Aprozent. "Rutten 67.12, 
Privatdistont 1°/,. 

Hamburg, 1. Mal. Hauſſe. Preuß. 4proz. Konſols 106,20, 
Silberrente 85,20, Oeſterreich. Goldrente 103,40, Italtener 88,20, 
Kreditaktien 333,50, Franzoſen 910.00, Lombarden 216 50, 1880er 
Ruſſen 101,00, Deutſche Bank 181,70, Diskonto⸗ Ko n mandit 218,00, 
Berliner Handelsgeſellſchaft —.—, Dresdner Bank ——, Natio- 


D ? * 
Paris, 1. Mat Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, 
ver Mat 19 55, per Sunt 19.65, per ek 19.85, dg e 
tember⸗Dezemder 2005. — Roggen ruhlg, ver Juni 11.30, per 
September⸗Dezember 2,10 Mehl feſt, ner Mat 42,60, per 
Junk 43,10, ver Juli⸗Auguſt 43 85, per September⸗Dezember 44.35. 
— Rüböl ruhig, per Mat 48 75, ser Juni 48,50, ver Jull⸗Auzuſt 
47 75, per September⸗Dezember 48.00. — Spiritus ruhig, r 
Mai 31,00, ver Juni 31.25, per Juli⸗Auguſt 31,50, per September 
Dezember 32 25. Wetter: Schön. 

Paris, 1. Mat (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88 Prozent 
lofo 26,00 A 26,5. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 10) Hi ae 
imm per Mat 27,37 ¼, per Juni 27.50, per Jult⸗Auguſt 27 75, 

ktober⸗Januar 28,37 ¼. 

Havre, 1 Mai (Telear. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Mat 92,75, per Set: 
tember 93,25, per Dezember 92,00. Behauptet. 

Havre, 1. Mai (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 


u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß mit 20 Voints Gate, 
Rio 8 000 Sack, Santos 4000 Sack Recettes für geſtern. 


Amfterdam, 1. Mai Gancazinn 39 ½. 

Amfterdam, 1. Mat Java⸗Kaffec nobo ordinary 52 ¼ 
Amſterdam, 1 Mat. Wetreldemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per Mal 156, per Nov. 158. Roggen loko ntedriger, do. 
auf Termine niedriger, ver Mat 111. per Juli 112, per Okt. 115. 
— Müböl loko 23, pr. Mat —, per Herbſt 22 ¼. 

Autwerven. 1 Mat. Getreidemarkt. Weizen behauptet, 
Roggen behpt. Hafer feſt. Gerſte feft. 

Antiverpen, 1. Mat. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf 
finirtes Type weiß ioko 24,00 Verkäufer, per Mat 
ver unt, Dout — Br., per Septbr.⸗Dezember — Br. 

Schmalz 85 ¼. Margarine ruhig. . 


London, 1. Mai. 96%, Javazucker loko 11½ ſtetig, Rüben⸗ 


SE: Li bi 


Si emport, 1. Mat. 
Juli 68°/. 


Berliner Frodutter markt von 1. Mai. 
Aehnlich wie an unſerer Börſe waren geſtern an allen Plätzen 
arößere Nealifationen vorgenommen worden, da die Witterungd« 
verbältnifje in Nordamerika und Südrußland günftiger geworden 
find und die damit verbundenen Preisermäßigungen gaben wieder⸗ 
um den Anlaß zu umfar greichen Verkäufen, unter denen die heutige 
Börſe matt und niedriger eröffnete. Erſt ſpäter befeſtigte ſich die 
Tendenz, als die geringen Kündigungen ſchlanke Aufnahme fanden 
und Mühlen forte Hauſſe⸗ Intereſſenten andauernd kauften. In 
Weizen bildete ſich ein Deport in Folge reger Wäarenfrage, und 
die Anfang 1,50 Mark niedrigeren Kurſe befeftigten ſi dis auf 
geſtriges Niveau. Roggen war zuerſt ſtark offeriet und bei 
lebhaftem Verkehr 3 Mark niedriger, nahm alsdann ebenfalls einen 
feſten Verlauf und holte ca. 2 Mark wieder ein. Hafer nach 
mattem Beginn feſter, ebenfo Roggen mehl. Rüböl ans 
ziehend. Spiritus füll und behauptet. Gel.: Weizen 2100 
To., Roggen 2700 To., Rüböl 6200 Centner, Spiruius 100 000 Ltr. 
Weizen loko 136-158 Me nach Qualität gefordert, Mat 
148,25 —151,.25—151 M. bez., Juni 118 150,50 — 150,25 AN. bez., 
uli 148 — 150,50 150,25 M. bez. September 148,50 —148 25 150,50 
bis 149,75 M. bez., Oktober 148.75-—148,50—150,50—150 Me. bez. 
„Roggen loko 128 bis 135 M. nach Qualität gefordert, 
Ge e EE ai guf Jun 1 7 133,50 133 M. 
% 34,25 — „bez., September 133,25—135, 
8 Dee De a 8 Leer EE 
9 195 art na ualität gefordert, 
123- 124,50 M. bez., Sept. 115—1!550 M. bez. e n 


Gerſte [ots 0 65 
lität gefordert. per 1000 Kilogramm 110 65 M nach Qua- 


Robzucker loko 9°, rubig, Cenkrifugal Cuba —. 
London, 1. Mai An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Schön. 
London. 1. Mat Chili⸗Kupfer 41 per 3 Monat 41 ¼, 
Leith, 1. Mal. Getreidemarkt. Markt ſtramm, die meiſten 
Artikel höher gehalten. 


nalbank für Deutſchland 135.00, amburger Kommerzbank 126,20, 
Lübeck⸗Büchen. E. 154,70, Marb⸗Mlawka 80,00, Däpreuß. Süb- 
bahn 90,50 Laurahütte 131,20, Nordd. J.⸗Sp. 125,00, Hamburger 
Badetfabrr 100 25, Tynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 143,00. Brivatdſstont 1¼. 


Hafer loko 126 148 M. der 1000 Kilo nach Qualität 
mittel und guter oft. und weſtpreußiſcher 131137 e er 
pommerſcher, uckermärkiſcher und miecklendurgiſcher 31-138 M., 
do. ſchleſiſcher 131-138 Mart feuer ſcHleftſ her, preußiſcher, meg 


Petersburg, 1. Mal. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,20, j nd 
Sot. auf Dot, 8 Mon) 2. Gët, auf ing), Ginseom, 1, Mel. Modellen. Gab) Died numbers 1 12750 J. ber. ZE ei, Suff 12540 
ee . 80, „ warran ` G ` 7 t 198 8 1. d 
R% ⁰ o /// ³ : Däi gie e SEET, Sutter 


99¼, Aufl. proz. Goldanl. r. von 1894 143.0, Ruſſiſche 
4½ proz. e ee 150 Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—, Petersburger Diskontobank 682. Petersb. internat. Bank 
657, Warſchauer Diskonto-Bank 508, Ruſſiſche Bank für aus: 
wärtigen Handel 446. 
o de Janeiro, 30. April. Wechſel auf London 9½ 
Buenos⸗Ayres, 30 April. Goldagto 268%, 


Bremen, 1. Mal. Börſen ⸗ Schlußbericht.) Raffinkrtes 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) 


Umſatz 12000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 

Ballen. Amerikaner träge, ½ niedriger, Surats unverändert. 
Middi amertkan. Lieferungen: Mat⸗Junt 3 ¼ Werth, Juli⸗ 

Auguſt 3% Käuferpreis, September⸗Oktober 3, Werth, No⸗ 


vember⸗Dezember 3%, d. bo. 

ewyork, 30. Mai. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Vork 6% do in New⸗ Orleans 6 — Petroleum Standard white 
in New Pork 9.15, do. 


in Philadelphia 910, do. rohes nom. 
do. Pipeline certifif., per Mal 195 nom Schmalz Weſtern ſteam 


waare 123—131 M. per 1000 Kilo eg 
155 190 M. bez. SC 

Mehl. Welzenmehl Nr. 00: 21.25—19 25 Ma 
und 1: 17 50 15,50 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 u Ze Ze? 
bis 17,75 M. bez., Mal 18,15—18.40 Mark bez., Kunt 18,25—18,50 
Mark dez. Julſ 18,40 - 18,60 M. bez., Auzuſt 18.50-18.65 M. bez., 
Septdr. 18 60 —18,75 Mark bez. 

Rüböl loko ohne Faß 42.8 M. bez. Mai 43,843 M. 


nach Qual. bez., Giktor a- 


Matt. 7.00, do. Rohe & Brotbers 725 — Mais bebpt., pe at 52 [ bez., Oktober 443—44.6 bez., November 44,7 M. bezahlt. 
Loko 9,00 Br. 55 Juli Gi SR September ` Bän, . egen feilt, Petroleum lot 25 M. bez. September 247 M. bez. 
eh Ruhig. Wilcox 36%, Pf., Armour ſhield 36 Pf., Rother Winterweizen 68, do. Weizen per April —, do. Weizen Oktober 24,9 M. bez. November 25 M. dez. 
Cudahy 37 Pf, Fairbanks 30 Pf. er Mat 67%,, do. Wetzen p. Juli 67¼, do. Weizen rer Dez. Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
Baumwolle. Schwach. Uppland middl. loo 2431. Pf. 70. — Geiteldefcacht nach Liverpool 2 — Kaffee fafr obne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
Speck. Ruhig. Short clear middling loko 218. Rio Nr. 7 16C0, do Rio Nr. 7 per Mut 14.20, do. Rio loko obne Faß 358 M. bez. Met 39,7-40 M. bez. Juni 40 bis 


. — 40.3 M. bez., Juli 40,4— 40,7 M. bez., Auguſt 40,7—41 Me. E 
Nr. 7 per Juli 14.55. Mehl, Spring clears 2,80. Zucker September 41 41,3 Mark bez., Oktober 41L3—41,5 M. Zeg 2 


2 /. — Kupfer 9,80. 
g 30. April. Weizen ſtetig, per Mai 62, per Jull Kartoffelmehl April 17,10 M. ve; 


biergen, . 
63¼. — Mais behauptet, per Mat 47¼. — Speck ſhort clear nom. Kartoffelſtärke, trockene, Mat 17,10 M. dez 


Wolle. Umſatz: 120 Ballen. 

Taback. Umſatz: 44 Seronen Carmen. 

Hamburg, 1. Mat. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per Mai 77, per September 76, per Dezbr. 74, per 


März 72°. Ruhig. H g Die Regullrungepreiſe wurden feſtgeſetzt: für W 

ubs ate . Wodan Beg Set. Keen re knn We N ver 1000 Rio, für Nogoen, auf Kg EN Der 1 für 
0 x I. Produ aſi Rendement neue Uſance, fre ` auf 43, per 2000 Kilo, fü b 

an Bord Hamburg ver Wat 9,55, per Juni 9,72% per Yuguft Zeieybunitger: Börfenbericht. per 30000 Str, Sege" . 8 far Spiritus auf 39.90 M. 


9,92½ per Oktober 10.02 ¼½. Abgeſchwächt. Berlin, 2 Mai Wetter: Schön. 


Feste Umrechnung: Ltreksterling — 20 , 1 Aubel 3,20 M. 1 Gulden österr. W. I= 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 NM. Gulden holl. W. — 1,70 M. 4 France, 1 Lira oder 4 Paseta — 0,80 M. 


92,25 be Wans, Privatbank 8 1444,60 nzB. 


innische L.... Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Eisenb.-Prioritäts-Obligat 1 


Bank- Di r — 20 bz 4 
Bank-Diskonto Wechsel v. f. Mai reihurzer C CS 29,30 G u . acedonier — | 3 63,80 bzG. Darmstädter Dk. 7 o. Schwanitz. 91/,)489.00 G. 
Amsterdam. 2½ 8 T. 469,00 bzG fHam. 507. -L. 3 achen-Mastr..| 2½ | 79,50 oer jBresi-War- Oeste de Minas. 5 79,25 bra I do. do. Zettel Ai: 104,50 8 Voigt Winde 38,50 G 
London un... 2 8 T. | 20,45°bz Koap, 1 31/, 136,50 bz Altdamm-Colb| 4% 123, 1% bea. schauer Bahn 5 Portugies, Ob.. — 64,90 bz& JDeutsche Bank..| 9 184,90 be Anhalter — 50,00 eG 
BT. 4,40 8. FKöln-M. Pr.-A.| 3½ 144,25 6. Altenbg.-Zeitz | Bu 299,00 be. G. Berl. Pferde Sardinische Obl.| A 78,75 bz do. Genossensch 5 118,50 ep Berl. Anh. 7 425,70 
WIEN aesranmmne 8 T. 167,20 pe Mail. 45 Lire L. — | 40,60 be refelder au. 44, | 93,80 G. Eisenbahn.. 3½ |101,40 bzB.fSüd-Ital. Bahn....| 3 | 57,80 bid. Joe Hp.Bk.60pCt 7 120,00 brd. Brest. Lok . Bi, 180,00 bet, 
Hallen. Pl.. 5 |40T.| 76,85 bz at, 10 Lire . — 14,50 . Crefld-Uerdng | 5 142.50 bzG IMainz-Ludwh. 4 Serb. A ës 5 78,60 bzG. IOisc.- Command. 8 217.20 br do. Hofm. 5 2,90 oz 
1 Za 5 + G er LJ — 25,00 bz Dortm.-Ensch. as we — ec H oe A 2% do. Lit. 8. 5 76,80 bzG. 8 Bank! 8 157, 20 be Chemnitz 6 122,75 8. 
Warschau — 124 be est. 10 4er 3 Eutin. Lübeck. 4 ‚00 bz ordd. Lioyd.. "Dani otbaer Grund- Floether 6 123.5 
. do. 18586 rL — Ziehung Frnkf.-Guterb. 2 v 94,75 bz Oberschl. or EVA eiert ee: Fr 401,50 4 creditbank ...... 2 |125,25bzG@ germ. V.- Act. 0 | 89.25 — | 
Tat Be u GE A |458,25 be Halberst Blank 54 |129,40 be do. (StargPos)] A lanitoba ann. 2 100,10 G. Königsb. Ver.-Bk) 5 106,00 bzG Görlitz Körn.| 10 1688,00 d. 
Geld, Es se e Si 243,100 7 deer DI orthern Pac. . 8 112,90 8 Ce Credit “ 1000 RN 1877 Lüde, A8 (71.75 brd. 
a Weg 4 übeck-Büch .. 45 bz o. 0. ag deb. Priv.- bz H. Pausch 3 | 
20 Frans Sick = 2½ 100,70 be ainz-Ludwsh | 4¾ 44950 pe er cab. 1890| 4 95 bro 7 23 2 be G jMaklerbank........ Si 105.30 d bud. Löwe. 20 |388,50 bd. 
Gold-Dollars 5 arnb.-Mlawk.| 1 80,25 oz Albrechtsbgarl 5 do. do. 5 ` ecklenb.Hyp. u. Pomm. oy 44/, | 82,50 G. 4 
amerik. Not, 100 5 MecklFr.Franz Busch Gold-O.| Au, 104, 0 bes San Louis Franc.| 6 |166,30 e derer eng 8 158.00 pe % zn —42¼ 250,10 brd. | 
Engl. Not.4Pfd.Sterl. — 42800 be drschl.-Märk.| 4 |102.80 GB. fnux-Bodenb.1.)5 109,00 e ban Couis Franc.| 5 | 93,00 C Nute s. Stett.-Vik.-B.| 2½ 1, be. 
— [289,00 8. Ostpr. Südb. . ½ 90,75 bz 5 d do. do. West Bank 7Optt....| 6 126.30 bed Stett. St. Pr. 2½ 149,00 uG 
Franz. Mot. 100 Fros. „ $ Dux-Prag G-Pr| 5 0. est.) 4 70,90 bed. kb 9 d 
— | 26,00 be aalbahn ......... 0 52.20 G. co. 1894 4 southernPacific.| 6 40870 G Mitteld.Crdt.-Bk. 5 108,40 be Sudenburg.....! 20 443,00 G ! 
IStargrd-Posen| 4½ 10,50 bz a 088 99,25 G . Nationalbk. f. 0. 8½ 134,60 be b.-Schl. Porn. 
eimar- Gera 0 | 34,25 beg. ÄGaik.Ludwigs- ` Hypotheken-Oertifikate. ordd. Grd.-Crd.| 5 113,30 sep Cement 6 108,25 de 
E —[Werrabahn.....| 4,15 | 78,75 be G. I bahn 4890... 4 Danz. Hypoth.-Bankız 1402,50 6 Oester. Credit-A.|417/; ppeln. Cem.-F.| Gu, 4 
| asch-Oderb. Otsche.Grd.-Kr.-Pr. 1 3 429,00 eg) de nt Gl. . B ao H 
do. 48 ee Goſd- Pr. g. 4 103,20 pe Se de AIS 42488 > do. intern. GK. 14 . si. Pferde- 8 170,75 be 
3 2 N0840:% e 5 rk: ronpRudolfe.| 4 99,75 be — fil u ag. $ 158,00 Domm Vorz.-Akt' 6 132,506 do. Elektr. Bahn 8 190,00 be G f 
ao. do. 3½ 104,90 C en n E de, Weih, 8 do.Salzkammg| 4 (93.40 C | do. ` 40. V.abg. 134 404,25 er e eG. Kee 8 
a ` „ ines. Anl... 2 Je ern. d e H r Pr. ener, Dk, . ‚Pferde ‚50 
En ee AE Br be 03 nt 68050 5 2 ei g Ben Lee in ER Fe ee + 3820 2 ers Se = = Ze 8 Mech S Ido.Cnt-Bd 20.04 Si 131728 — u Voie = d — 85 * 
Na } Bech, Go) 36,10 Dux-Bodenb...., 5 Oest.Stb.alt.g.| 3 | 93,70 bzGI do. V. V. Vi. J F chs. amg. . 4 | 93,75 be 

do. do. | 3½ 105,00 8. do. cons. Gold| A 29 40 dzG. UR u „Stb. aſt. g. ` do. Hp. B. Pf. IV. V. VI. 5 1444,60 G o. Hyp.-V. A b. Pakf. Tr.-G * 

0 ` aliz. Karl-L...5 110,00 & do. Staats-ı.ll.|5 118.75 bzG o g Hai - Pakf. Tr.-G.| 0 99,00 ps 
st-Anl. 1868) 4 TREE n Graz-Köflsch...| 6 do.Gold-Prio.| 4 [104,75 Gl Jo. de. 504572 SL El 6 e eren (eg a 
Sts.-Sohld-Sch| 3½ 404,25 do. Pir.-Lar.| 5 35,00 6 Kaschau-Od— 4 98,00 G. do. Lokalbahn) 4 [102,50 bed ub. Hyp.-Pf. (rz 100) 4 100.66 & ."Westf.- Ban 28 1461,40 404,00 oz ] 
Ger Gem Si 102410 4 Italien. Rente. 4 88,10 bz emberg-Cz.... 6% do.Nordwestb.| 5 112,00 6 de "46; (unkünde ` Beichsbank ` 18020 — 102,00 0 
Ostpr.ProvAni| 3½ 101,70 he Merken ee ee Sege SV EECH bar bis 4 /. 1800) 4 |104,70 8. räiche Bank) 8½ 39150 bc — 

8 — „ o. Lokalb. do. Lt. B. Elbtn. 112.00 be K g e BK, € 
dar ig 3½ 40 4,70 pe Zeie? e do. Nerds) $ ` Raab-Oedenb. ie p 20463520 5 . 2 
Pos. Stadt- Anl. 3½ 102,30 G N d Ke = do.Lit.B.Elb. 53 ` Gold-Pr. .....3 | 84,30 & | do. 42 bis 4900 4 ké Preis al Bergwerks- u. Hütt 
Berliner... 5 22,50 G est G. Hent. 4 403.30 pe . n eme Hyp-Pfäbr.\4 |404,80 sp — gw enges. | 
do. 41/2 118,0 G. do, Pap.-Ant.| Au 2 enk" ...| Aen en „ omm. Hypoth.-Akt. , — | 
1 „Pap. Südöstr.(Lb.)..) / 44,60 br ÄSüdöst-B.(Lb.)| 3 | 74,75 beg do. bis 190 j ; ZONE nenn 5, |122,00 bzG 
Eer e ie Gegat-Gat AS ` do.Obligation.| 5 412,25 së) Zi wi rsch, |105,50 ep es, F | 
5 eb: ES 3½ 403,20 u o. Kronen 3 3 | 69,00 bzG. Ong E. GA Wi 185.30 pe 3 ki le: EM 82 ig. Elekt.-Ges.; 9 238,75 et — 8 127.25 e 
3 per 3½ 403,60 G. Kate 8 Zu Lë Star Ivang. Domb....| 5 R do. do. S. -A. 4½ 1103,40 bzG P-B.-Or.unkb(rz4 10505 145.00 4 & BE 2 Win 2 8 ER RK 
2 oe — do.Liq«-Pt.-Br| 4" Kursk-Kiew ....1107/a Daitsche gar. 5 pt. Sr. li. V. VI. C2 1005/5 |109,25 4 Hann. -St. p 76˙5 - 
8 d Pt 115 E ‚50 aG 3 84,50 bd. 
E snsoma Marsa]? | 70:00 Fa FISHER E 
2 > Pe Russ. kel = r. Hss. Eis. gar k We e 2 
(att Za etc!“ des Lë Südwest.) — Ivang.-Dom.g.| 4, 1103,80 e Las ge, (2100)41400,90 & 1 Moabit. 6 1150,00 8. 22586 8 
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